12 II

COMPUTER / MULTIMEDIA 

"Utopia“

 – Gesellschaftsentwürfe der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft

„Die Erfahrungen mit verwirklichten Utopien im 20. Jahrhundert sind schreckenerregend. Sie haben sich mit der Errichtung von Schlachthäusern befaßt und unzählbare  Berge von Leichen hinterlassen“  (Joachim C. Fest)

„Wenn die utopischen Oasen austrocknen, breitet sich eine Wüste von Banalität und Ratlosigkeit aus“. (Jürgen Habermas)

1.
„Utopia“ - Inhaltliche Kurzbeschreibung des Unterrichtsvorhabens im 

fächerverbindenden Kontext

Das Projekt ist als Semesterthema konzipiert und stellt hinsichtlich der Integration praktischer bzw. theoretischer Medienarbeit in den Unterricht und der interdisziplinären Zusammenarbeit verschiedener Fächer einen Höhepunkt unterrichtlicher Verhandlung dar, weil die Schüler aufgefordert sind, ihre theoretischen und praktischen Medienerfahrungen der ersten drei Semester auf einen neuen, nur komplex zu denkenden Gegenstand anzu​wenden und zu erweitern  Als Leitmedium dient der Computer mit seinen multimedialen Möglichkeiten. Als Ziele sollen ein Ensemble von Kompetenzen (Sach-, Methoden- und Medienkompetenz bzw. kommunikative und soziale Kompetenzen, vgl. Grafik) erweitert und gesichert sowie eine CD-ROM zum Thema „Utopie“ produziert werden. 

Das Semesterthema „Utopie – Gesellschaftsentwürfe der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft“ ist gegliedert in eine Makro- und Mikrostruktur.

Dabei bildet das Thema und die medienpraktische Umsetzung mit Hilfe des Autorensystems “Mediator” als Makrostruktur den äußeren, für alle beteiligten Fächer und Kurse verbindlichen Projektrahmen. 

Auf der Ebene der Mikrostruktur planen die am Projekt beteiligten Unterrichtsfächer 

eigene Unterrichtsreihen zum Thema “Utopie”, ausdifferenziert nach fachspezifischen und fächerverbindenden Aspekten und sowie produktorientiert hinsichtlich einer Einbindung in das multimediale CD-ROM-Projekt. 

Die nachfolgend aufgeführten unterrichtlichen Inhalte und  Unterrichtsergebnisse sind als Beispiele einer möglichen Umsetzung zu begreifen:

1.1
Englisch: Eine zentrale Rolle spielt der als Ganzschrift gelesene Roman “1984” von George Orwell, auf den im Zusammenhang mit dem CD-ROM-Projekt alle beteiligten Unterrichtsfächer mit unterschiedlicher Intensität und inhaltlicher Ausrichtung zurückgreifen. Als Produkte können entstehen

· Winston‘ s Diary (Tagebucheinträge in Form von Audiodateien);

· Produktion von „faked news stories“;

· Geheimdossier über Winston Smith;

· ein  virtuelles Museum zu Winston Smith.

1.2
Politische Bildung: Ausgehend von einer Unterrichtsreihe über Herrschaftsformen und Staatsutopien können die Schülerinnen und Schüler

· einen virtuellen Staat mit Hymne und Verfassung, mit Regierungsgebäude und (autoritärem) Herrscher; eine Bibliothek mit selbstverfassten Essays zu utopischen Staatsvorstellungen oder eine Literatur- bzw. Link-Sammlung zum Thema;

· Visionen über zukünftige Lebens- und Produktionsformen;

· Entwürfe zukünftiger Wirtschafts- und Sozialformen und deren visuelle Umsetzung

erarbeiten.

1.3
Deutsch:
Der Deutschunterricht verfolgt den Utopiegedanken wesentlich unter zwei Aspekten: Auf der Grundlage des von Orwell seinem Roman beigegebenen Anhangs „The Principles of newspeak“ kann es um die sprachphilosophische Dimension des Zusammenhangs von Sprache – Denken – Wirklichkeit gehen. 

· Es werden die Grundlagen der „Neusprache“ Orwells erarbeitet, 

· ein Teil des „Woyczek“ von Büchner wird in  „Neusprache“ übertragen und als Audiodatei bereitgestellt, um den manipulativen Gehalt zu verdeutlichen, 

· einige Reden werden in „Neusprache“ formuliert.

In einem zweiten Zugang  wird 

· utopisches Denken in der Literatur zum Gegenstand gemacht, hier beispielsweise am Beispiel von Elias Canettis Erzählung „Die Befristeten“, zu der ein

·  Hörspiel  als Audiodatei entsteht. 

1.4
Kunst  entwirft 

· utopische Stadtlandschaften entsprechend der Stadtbeschreibung Orwells, 

· visualisiert die Träume Winstons in Form von Landschaftszeichnungen,

· unternimmt einen Turmbau zu Babel als utopische Phantasie

1.5
Medien und Kommunikation  befasst  sich zunächst mit dem 

· Gesamtlayout der CD-ROM, dann aber wesentlich mit 

· Mediengeschichte und Medienentwicklung. Die erarbeiteten Unterrichtsinhalte zu Print, Audio, Film, Fernsehen, Computer können in kreativer Weise in den unterschiedlichsten Formen medial umgesetzt werden (Animationen, Filmsequenzen, Audiodateien, Text-Bilddarstellungen, Slideshows etc.) In diesem Zusammenhang bietet sich vor allem das 

· Internet als Informations- und Materialangebot an. 

1.6
 Biologie produziert 

· Beiträgen zur Wasserverschmutzung und –untersuchung (Fotodokumentation der Analyse des Havelwassers) verknüpft mit einem 
· fiktiven Bericht der Partei aus Orwells „1984“.
Zukünftig werden der Wirtschafts- und Wissenschaftsbereich der

· Biotechnik  und seine ethische Dimension zum Unterrichtsgegenstand im Utopie-Kontext gemacht werden.
1.7
Informatik vermittelt 

· die instrumentellen Fähigkeiten zum Umgang mit dem Autorensystem und kümmert sich in Zusammenarbeit mit MuK um die
· Gestaltung des Gesamtlayouts.

2.      Lehr-/Lernziele

Sachkompetenz

· Utopisches Denken in der Menschheitsgeschichte und dessen anthropologische Bedeutung

· Multiperspektivische Sicht auf den Problemkreis „Utopie“

· Beförderung historischen Wissens und Denkens

· Identitätsfindung und Bewertung gesellschaftlicher Wirklichkeit

Methodenkompetenz

· Ausprägung analytischer und hermeneutischer Fähigkeiten im Umgang mit Textquellen

· Vernetztes Denken und Abstraktionsvermögen

· Einführung in Fragen des Projektmanagements

Medienkompetenz

· Einblick in Geschichte der Medien, in Funktionen und Perspektiven

· Transfer bisher erworbener Medienkompetenzen auf die Anwendung  in einem Multimedia-Projekt.

· Umgang mit dem Autorensystem „Mediator“ und Kennenlernen der Grenzen von Autorensystemen

Kommunikative Kompetenz

· Semiotische Besonderheiten von Medientexten

· Kompetenzen bezüglich schriftlichen und mündlichen Darstellens

· Diskurs- und Diskussionsfähigkeit

· Reflexion eigener Sprachhandlungen im Spannungsfeld von intendierter und tatsächlicher Wirkung

Soziale Kompetenz

· Teamarbeit und Kooperation
· Kreativität und Originalität
· Verantwortungsbewusstsein, Hilfsbereitschaft und Termintreue 

· Kritikfähigkeit und Toleranz
3.
Detaillierte Beschreibung der Sequenz – Arbeitsphasen des Projekts

3.1     Baustein A  (Planungsphase)
· Klärung der medienpraktischen Voraussetzungen und noch bestehender Defizite, z.B. im Umgang mit dem Autorensystem “Mediator”  

· Planung der fachspezifischen Unterrichtsreihen unter  Bezugnahme auf fachübergreifende Aspekte und Ansatzpunkte für eine fächerverbindende Zusammenarbeit 

· methodisch-didaktische Herangehensweise

· Diskussion und Festschreibung von Verantwortlichkeiten zur Realisierung des Projektes (Projektmanagement)

3.2      Baustein B (Realisierungsphase I  - theoretische Grundlegung)
· theoretische Grundlegung aus fach- bzw. kursspezifischer Sicht

· Realisierung der geplanten Unterrichtsreihen auf der Grundlage fächerverbindender Absprachen bzw. Festlegungen

· Konzeptionelle Vorbereitung der fachspezifischen Teilbeiträge für die multimediale CD-ROM

3.3     Baustein C  (Realisierungsphase II – Produktionsphase)

· Produktion der fachspezifischen Teilbeiträge im Rahmen des Fachunterrichts

· Digitalisierung der  Teilbeiträge im Rahmen des Kurses “Medien und Kommunikation” 

· Diskussion und Realisierung des Gesamtarrangements

· Arbeit am Layout bzw. Vorbereitung der Präsentation

3.4     Baustein D (Präsentationsphase)
· Präsentation der Teilshows bzw. des Gesamtarrangements und Reflexion der Projektarbeit im Rahmen der Lerngruppe

· Vorstellung des multimedialen CD-ROM-Projektes im schulischen Rahmen (vor Mitschülern und Lehrern) und im außerschulischen Bereich (z.B. auf Workshops oder Fortbildungsveranstaltungen)
4.
Klausuraufgabe
Die Klausurleistung  in 12 II  sollte durch einen anderen Leistungsnachweis [CD-ROM – Projekt] erbracht werden. Alternativ kann als Klausuraufgabe die   

· Verschriftlichung der Organisation eines Multimedia -  Projekts                       (Erstellung eines Projektplans, Zeitablaufplans, „Meilenstein“plans, Bewertungs-modus etc.) 

gestellt werden. 

5.
Bewertung 

(Hinsichtlich der Bewertung ist von vornherein festzulegen, welche Gruppen- sowie Einzelleistungen nicht im Wahlgrundkurs MuK, sondern in den bezogenen kooperierenden Fächern bewertet werden.)  

· Benotung der projektvorbereitenden Einzel-, Partner-, Kleingruppenarbeiten (Idee, Expose, Drehbuch zur CD-ROM)

· Bewertung der medialen Umsetzung  des Projektplans

· Individuelle schriftliche Reflexion zur gemeinsamen Arbeit in der Gruppe 

